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In eiqer und Dei-old, nebst Sonn- 
qtt and Acker- und Gott-abou- 

ng, sowie werthvolle Statisorsmie 
Ieisotousozohlnng, mu- d2.00 pro 
Jst-r d PMB-f-« «.-....,.—. 

Freitag, den 5 Juni 1903 
—- 
—- 

Alle Briefe, Corresponden en, 

7Seldsendungen u. i. w sitt-uns nd 
In odteisiten 

« Staatsiuuzeigkr u. Verm 
305 W- 2 Str. 

Grund Island, Neb. 

Tktcphcynummcku 

hooes Staats- Anxciger und Hekold sind: 
Ofsicc, B ·I1. 

Wohnung von J P. Windolph G 177. 

k Lokales. 
K 

- —- Für Anton-at geht zum Ihm 
Sothmanm 

» 
« —- Fük Tomadm und Hagel: »Bei 

; sichetung —- Roth ö- Allm I» « 

—- Knabenfchuhe m den Jiummcm 
Iz, II) und l, Mc beim Nmbec 

"« 
—- «Fine L1d.Ht»foIc)« und »Lu) 

Continental« Whioky bei Theo· Schau- 
mona- 

—- Otto sorhmann ist wieder von 

seiner Befuchstetse nach dem Osten zu- 
tückgekehkL 

y» —- Oandgcmachto Akbettsschuhe sith 
Zimmer am bequemnen, man kann sie 

«- beim Grabe( bekommen für L2.5(). 
! 

It De nun Sonne scheiny aus manche hiib 
"-I- 

Even Web-titsch» von Retty Mountnin These-. 
Tet Braut bester Freund. 35 ists. A. W 

Buchheit 

« 
—- Volt Euer Jah- mev Fla- 

schenhlee set J. J. Klinge. s Das beschaute Pier pro-. 

C 
Qulney Lage-. 

—- Tie bisher rrn Vienna Nestnurant 
I beschäftigt gewesenen Otto Weil und 

Frau sind iedt nach North Platte über- 
gesiedelt, wo sie sich im Resteniranth 

« 
schilt etabliren werden. 

s — nimm Soka- sad schmac- um- 
say ist unser Motte; nicht etwa wie bil- 
lig, sondern wie gut der Artikel ist, den 
wir Euch verlaufen. 

Unpeeninn ils-Leiter. 
—- Habt Ihr hinter Eurem Namen 

« aus der Zeitung das Datum 1903 oder 
1904 « Wenn nicht, seht daß Ihr es da- 

binbekotnrnt. Glaubt Ihr nicht, daß ep 
Helfer aussieht&#39;t 

I- harret-Versicherung. 
« Versichert Eure Ernte gegen Hagel in 

, einer ztinerläisigen Gesellschaft bei 
i Geo.D..i)ehel. 

, — Durch den vielen Regen gab es 

allgemeine Ueberschweniinungen in der 

Umgegend und Brücken und Wege wur- 

den allerorts so beschädigt, daß der Ver- 
kehr sehr gehemmt ist und finden es 
Viele sehr schwierig, nach der Stadt tu 
kommen. 

Gegen Galligteit gebrauchen Sie 
Chamberlnin’s Magens nnd Lebertäsels 
chen. Sie reinigen den Magen und re- 

guliren die Leber und lsingewetde, eine 
tchnelle und permanente Kur been-erhiel- 
ligend. Beetaust von A. W Vuchheit. 
Proben frei. 

—»Rauni ist in der lleinsten Hütte 
sür ein glücklich liebend Paar, « doch nur 

wenn der Raum rnit Möbeln ansz Son- 

? 
Eg- 

dermanno Eniporiuin ausgestattet ist, 
wird das Glück der Liebenden oon Dauer 
sein. Deshalb bestehen alle angehenoen 

« 

Ehesrauen daraus, daß ihre Aussiaitung 
bei Sondermann gekaust wird. 

Woran erinnert Sie schlechter Ge- 
schmack in Jhreni Munde? Er zeigt an, 
daß Ihr Magen in einein schlechten Zu- 
stonde ist, und wird Sie doran erinnern, 
doß es nichts ebenso Gutes gegen eine 
solche Unordnung gibt, wie Chainden 
luin’s Magens und Ledertäielchen Cham- 
borlsjn’s stimmer so Lin-e stloto), 
nachdem dieselben einmal gebraucht wor- 

den. Sie reinigen und beleben den Ma- 

gen und reguliren die Cingeipeidr. Ber- 
knust sür 25 Cents pro Schachtel von 

I. W. Buchheit. 
— Wer uns drei neue Uhonnenten 

einschickt, die ans ein Jahr im Voraus 
des-hier« erhält eine vorzügliche, gut- 

ehende, gorsntirte Taschenuhr nls Ge- 
ent. Jeder kann sich leicht eine gute 

Uhr verdienen, indeni er seinen Bekann- 
ten den «Stnots-Inzeigee und Herold« 
empfiehlt, welches die rößte uno beste 
deutsche Zeitung des estens ist, sili 
Deus und Familie, sllr Jst-mer« Gärt- 
ner und Mehzllchter. Jeder shonnent 
erhält wöchentlich drei Blätter-, sowie 
Grotis präinie dei jährlicher Bot-ausde- 

hlnng. Dies lst eine gute Gelegen- relt siir Euren Jungen, sich mit nur 

Ienlg Mühe eine gute Uhr zu verdienen. 
Es nirnint nur drei neue Idons 
ne n te n, je aus ein Jahr. stei, die 

einen. Eises M WM JCHI bezahlen, zeh. 

Mensyrup xstrköttunsp 
« SCMPWUU THE-TM 
Weben u. Nicrlenpjlleftvt »Es M 

allgemei- 
ne Wohlbesinden. 

! 

Alle drei eigenes Fabrikat. 

Uchtunqsooll 

A. W. BUOHHEPL 
Esparsett-L 

,- 

Farben, Oele« Pinsel, Fensterglaz 
rein-. bei Bartenhach’g. 

—- Frl Watte Rickert befindet sich 
behufs Operation im Hast-ital- 

— Die größte nnd beste Auswahl von 

Tapeten findet man bei Bartenbuch’s. 
—- Es war sehr kühl die lebte Woche 

und konnte man sehr viele Ueberzieher 
sehen. 

—- Tr. Qgcar H. Mat)er, der deutsche 
Zahnarrt, init Tr. H. C. Miller itn 
JndeaendennGebändr. 

— Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker ä- Farnscvortlz’s Apotheke, 
Ztnimer t. u. 2. Telephon 95 und IS. 

— Um einen geniüthlichen Stat, 
Schafstops oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schaumann. Da 
Ziel-PS auch guten Lunch 

— Nikolaus Kröger und Sohn Fried- 
rich Kröger von Scatia waren Dienstag 
nnd Mittwoch in der Stadt, zu Besuch 
bei Chin. Nielsen und Familie. 

Ihr tüblt schlecht, seid iibler Laune, ans 
nie ergeschlagen, nichts geht recht. Ich ech- 
te Leber. Besser nimmt jttocky Mountain 
Ther. Er vertreibt die schlechten Latinen. 
sätsenis A W. Nachden- 

—- Landbriesträger Freitag hatte in 
der lebten Zeit mit großen Schwierigkei- 
ten zu kämpfen und verschiedene Male 
wurden seine Pastsachen durch-seicht, ehe 
er sie an denMann brachte. 

—- Hahngrzt Finch hat seine Djsiee 
kryi treu-, sum Cyuuiitirigtvuuut ulltk 

Tucker O Farnsworths Apotheke oerlegt 
uiid ersucht seine Kunden und das Pir- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß Fahn- 
arztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen. 

—- John P. Linden oon Busialo 
County ioar Montag in der Stadt. Er 
war nach Merriik County gewesen, wo 

er durch den Sheriff ein Stück Land ver- 

kaufen lassen wollte, doch wegen dein: 
Regenwetter wurde der Verkauf aufge- 
schoben. 

-«— Lehthin goß ein Kind von Jakob 
Kein und Frau, an Ost Division Straße 
wohnhoft, eine Kanne heißen Kosfee aus 
sich und oerbrühte sich stark am rechten 
Arm und Bein, sowie atn Leibe. Die 
Brandwunden waren so schwere, daß dag 
Kleine arti Sonnabend unter unsäglichen 
Schmerzen starb Das riegräbniß sand« 
ani Dienstag Nachmittag stati. 

—- Der Wernieke Bücherschrank ist 
datt Praktischste dieser Art wag es giebt. 
Man sauft denselben in Sektionen, so 
viele nian haben will. Später kann. 
man einzelne Sektionen kaufen und nachj 
Belieben hinzufügen — eine oder hun-( deri und immer bildet der Schrank einj 
einheitlicheg Ganzes. Niemand der 
Bücher hat, sollte einen anderen Schrank 
kaufen. Nur zu haben in Sonder- 
ttianii’s Möbel-(Fcnporiuni. 

— Ein gewaltiges Loch welches durch 
die fallenden Negenniassen auszgewaschen 
wurde, befindet sich auf dein Wege irdi- 
schen Llon Grooe und Gülzow S Farin, 
südlich von der Stadt. Als Hi. für 
gen Rief neulich Morgens diesen Weg 
entlang ritt siel das Pferd in dieses Loch 
iind Freund Zürgen mußte seine 
Schwiminlünfte in Anwendung bringen, 
um wieder in’s Trockene zu gelangen. 
Auch Landbriefträger Freitag gerieth in 

diese Untiese, wars darin uin und hatte 
hernach das zweifelhafte Vergnügen die 
Poftfachen wieder herauszusischen 

istledetge states tion kalte-knieen 
Die Burlingtoii oiierirt Ruiidreiseblllete 

wie solg i 
Sau gFranciseo uiid iiirüek, 046.,00 l —-1—I. 

Au g.iist Los Aiigeles ii. iuitick M5,1.—-l4. Ang. 
Fragt deti licketageni iiir Kahne-. 

—- FrL Lenii Kraft feierte aiii Sonn- 
tag ihren Geburtstag 

—- Echte deutsche Pantoffeln, hand- 
geniacht, 81.-&#39;35, beim Graben 

——— Gold-Paint, Varnish Stains, 
Emaille, Buggy Paitit bei Battenbach’s. 

— Betteln Euch eine Kiste 
Dies Brus. Piltenee bei J. J. 
Klinge. 

—- Für reelle und zuverlässige War-re 
in Farben, Oeien und Bleiweiß geht nach Bartenbach s. 

— Fri. Lizzie Qui-pp von Omnha 
befindet sich seit Sonntag bei der Linde- 
incianuniilie in Linn Grove zu Besuch. 

Bist Tn dünn-« Möchtest Tu gern fett nnd 
bickbackiq werben « Lachen« probiii, nnd es 
half nicht — jeht nimm Rocty Monntnin 
Thee —- ei iviib es besorgen 35 (ieiits. sil. 

»W. Buchheii 
—- Ein Glas wohiichnieckenbes Dick 

Bros. Vier, guten Whisky, die besten 
Weine und Cigarren und feinen Lunch 
giebt’s Alles beim Christ iitonnseldt. 

—- Vorziigiiche Getränke und sreunb- 
liche, reelle Bedinung findet Ihr stets in 
Christ Nonnseldt’g Salt-on an ist-? öftl. 
Stier Straße Auch giebt’S jeden Bor- 
niittag belikciten Freiiiinch 

— Die nächste Sitzung unserer 
Somithupervisoren findet statt ain 12. 
Juni. Inzwischen haben sie gering zu 
thun, Wege and Brücken in Ordnung 
zu bringen« die in schauderhastein Zu- 
stand sintr, so baß aller Verkehr gehemmt 
ist. 

—- Wegen des Regenwetter-z wurde 
aus der Psingstseier am Sonntag nichts 
und Diejenigen welche Pienies abhalten 
wollten, waren sehr enttäuscht. Na, ’S 
wird auch wieder besser werden und dann 
kann man das Versöutnte noch wieder 
nachholen. 

— Die Zeit deg Hausreinigens ist 
dieses Jahrg arg verspätet wegen des. 
schrecklich schlechten Wetter-S, doch endlich 
muß die Arbeit doch geschehen und da 
werden wohl die meisten Haussrauen 
finden, dasi dies oder jenes neue Möbel- 
stilck angeschafft oder ein altes durch et- 
wag Neues und besser erseht werden 
sollte. Stattet deshalb einmal Sonder-; 
mann’s Möbel Emporium einen Besuch! 
ab und tresst Eure Auswahl. 

— So oiele Fälle von Lungenents 
zündung sind die direkte Folge von nassen 
Füßen, und da Verhiltung billiger wie 
Kur ist, solltet Ihr daraus achten, daß 
die Füße trocken bleiben. Verteer 
Gummistiesel zu 833.75 sind absolut was- 
serdicht und dauerhaft. Ein neues Paar 
umsonst wenn die Rasse durchdringt. 
Slickers mit derselben Garantiezu 82.50, 
Slickerhilte Löc das Stück. Zuverläs- 
sige Schuhe sür die ganze Familie vom 

Dreijährigen an heraus. 
— Viele Fehler haben unsere skouitty- 

Euperoisoren während den trockenen 
Jahren gemacht in Bezug aus Wasserw- 
siuß bei verschiednen Creetg und 

,,Zlonghs« und rächt sich dieses schwer 
bei diesen nassen Zeiten. Bereits tin 

vorigen Jahre war dies ersichtlich und 

hätte damals bereits Verschiedeneg ver- 

bessert werden sollen. In einein Falle 
am Silber Creek, bei den Formen can 

Win. Mettenlcrink und F. Sühlsen, 
wurde sogar lehteg Jahr auch bereits 
ein gernachter Fehler eingesehen und be- 
schlossen, denselben zu verbessern und 
dent Wasser besseren Abstuß zu oerschass 
sen, doch das evar auch Alles und gethan( 
wurde nichts, weshalb in letzter Zeit 
wieder verschiet ene Male das Land über- 
schwemmt wurde. Iehnliche Fälle sind 
allerorts zu oerieichnen und steht zu er- 

warten, daß die Behörden ihr Möglich- 
sies thun werden, in. Zukunft besser zu 
thun. 
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Bericht über den finanziellen Stand der Coiiiiiiekkiai 
Stute Bank bei Geschäftsfchluß am L. Juni 1003. 

Reiioiiiizri 
« 

«»«:l«s:.i:-I:ch!iitii· 

saiieheii und Dis-com Hur -::’-«·.i.ii.is.--:«il.. s- zum-Hm 

llebsziaoziesi U- 73 U imii:-:ili- i:.s".!c Miit-. Hi 

West-ei nndsiiituen lud-Nu ..-!:-«.-i IZlJiMJI 
Lsucn n. -(i!1:g von mir-»- 

ieii Winke-n ... i!i,.")ii5.·.«.i 
Summa IR- s&#39;-«si i» Dis-H w« 40 

Tei beiiieikeiisziociih gute Suiiiiiirs Dei icoiiiiiieicial Ziele Vani, wie 
oben gezeigt, begründet sich ciiis tm- Aii und Weiie ivie das Geschäii ge- 
führt wird Sie iit sicher. mAlle Leute eihalieii propece nnd prompie Auf- 
waiiiieig uiid die Geschäiie die ne nui der Bank haben werden sorgfäiiigsi 
erledigt Wir bezahlenxi Beozeiii für mumiailiche Zeiidepositeii und 4 

kaieni iiik jährliche. 
isg wird sich für Euch bezahlen, tfuee Geschäfte hiei zu ihnen 

achten-nottu- sskasks neun-, 
URLND IOLANII YIZUIIASKA 

s I Eines-, Peoiideiii CI cum-, Hainen. CAN-C HülsskaL 

W 

s1s Freh Its-. j- 
Naeh längerer Krankheit infolge eines 

Nieren- nnd Blasenleidens starb vorge- 
stern Abend, Mittwoch den Z. Juni 
Mos, Or. Frei-. Roby, einer un ferer 
alten «)lnsiedler, im Alter non 6·.- Jshs ; 
ren, 3 Monaten und 24 Tagen. Eis 
war seit einigen Taten im hiesigen Ho- 
spital und nnterzog sich am Dienstag 
einer Operation, welche aber leider er- 

folglos blieb nnd starb er am nächsten 
Tage. 

Roby war am ci. Februar 1834 zn 
Glaschendors auf Gut Nenhaus, Hol- 
stetn, geboren nnd wanderte im Frühjahr 
1857 nach Amerika aus« wo er am S- 
Mai 1K57 in Davenport, Jowa, an- 

langte. Am 28. Februar ’62 verheira- 
thete er sich mit Fil. Johanna Lilien- 
thal und im Frühjahr ’64 verzog er nach 
Grand Island. Seiner Ehe entspros- 
sen acht Kinder, von denen jedoch drei 
schon in früher Jugend starben. Die 
Ueber-lebenden der Familie sind die Witt- 
we, die Söhne Gustav, Arthur, John 
und die Töchter Ida nnd Dara. Tit 
leeteren find netheirathet mit Conrod 
Lassen nnd Heinrich Stoltenberg. 21 lle 
sind in hiesiger Gegend wohnhaft und in 
der Landmtrthschast thätig, wie ihr LIA- 
ter Freit. :ltoby, der Zu den besten Far- 
mern Hall County«S Zählte nnd auch seit 
Gründung des Hall (5ounty latet-mitth- 
schaitlichen Vereins-, welcher früher hier 
eristtrte und in guter Blüthe stand, ein 
thätiges Mitglied desselben war. Auch 
war er seit Gründung der « armerg 
Union« tietit llnirm«t Versicher-rrrrncsjne- 

fellschaft einer der Direktoren derselben. 
Der Verstorbene erfreute sich während 

der langen Jahre seines Hiersein-ji der 
Achtung Aller, da er in jeder Beziehung 
eintüchtigei, ehrenwertherMannwar und 
das Vertrauen feiner Mitbürger in höch : 

stent Grade genoß. Er war ein guter 
Gatte und Vater und sein oorzeitiger 
Tod wird zunächst von der Familie, je- 
doch auch von Allen die ihn konnten und 
seit Jahren mit ihm befreundet waren« 
auf das Tiefste betrauert. 

Das Begräbniß findet morgen, Sam - 
stag, um l Uhr Nachmittage vorn Trau- 
erhaufe aus statt. 

—- Wcszhalb schlechtes Mehl zu einem 
hohen Preise gebrauchsm wenn Carnp ; 
bell das beste Mehl zum iiiedrigsien 
Preise verkauft? 

Canipbell’sVolkslade n- 

— Soeben eingetroffen: — Dir-est 
importirt —- eine große Auswahl von 

Violinen, Saiten, Harmonikag und an- 

deren Instrumenten. —- Violinen von 

Kl.50 und herauf. — Zieh-Harmonikag 
von st.:.-·) und herauf. 

B e rk e r B r o s. 
neben der Post Ofsice. 

—- Alten meinen alten Freunden und 
dem Publikum überhaupt zur Nachricht, 
daß ich jetzt wieder an meinem alten 
Platz im Geschäft bin und ersuche ich 
Alle, niir das schon in früheren Jahren 
bewiesene Wohlwollen auch in Zukunft 
zu Theil werden zu lassen. Jch halte 
ein großes Lager der besten Getränke 
stets vorräthig und garantire Zufrieden - 
heit in jeder Beziehung. Indem ich Alle 
freundlichfl einlude, meinem Lokal ihren 
Zuspruch zuzuwenden, zeichnet 

Achtungsvoll 
Cha6. Nielse n. 

— Tie Lockwood Schule schloß am 

Freitag den sit-. Mai für den leytjähri- 
gen Termin. Die Schüler waren sehr 
ernsthaft und aufmerksam wäl:r. nd 
dem oergangenen Jahr und wir sind 
überzeugt, daß derselbe Geist iin korn- 
menden Jahr die Schularbeiten beherr- 
schen wird. Wir wünschen, den Schul- 
patronen unseren besten Dank abzuftat 
ten für ihre herzhafte Unterstützung 
Zwei unserer Schüler, Penry und Rudre 
Söth, waren während dem ganzen Jahr 
weder abwesend noch verspätet. 

if. D. P at te r s o n, Lehrer-. 
— Besten Sonntag hatte Schreiber- 

bieseg das Vergnügen, unter der piühc 
rung des Hrn. Bildhauer Studier, wel- 
cher die Decken- und Wandnerzierungen 
»Is- dns non- lcnnctfinnesr mnhsssske kn- L 

Arbeiten des genannten Herrn, so weit 

dieselben bisher gediehen sind, zn betich 
tigen Augenblicklich ist Or. Stadlex 
damit beschäftigt, die Seiten: und Ni- 
schenverzierungen siir den Knppelbuu 
herzustellen, welch’ letzterer, wenn vol- 
lendet, ein Prachterernplar von sinnen-i- 
seher Schönheit bilden wird. Die Decken- 
verzierungen silr den Gerichtssnal sink- 

lbereits fertig und auch schon angebracht 
worden und He. Studier, welcher selbst 

zein vielgereister Mann ist der die bedeu 
tenderen Bauten Nebraskag sowie der 

sNaehbaistaaten kennt, giebt uns die Ver ; 

lsieherung, daß ein Saal mit ähnlich schö- 
nem Schmuck weder in unserem Staate 
noch weit über dessen Grenzen hinaus 
eristirt. Nur meint er, dag Feld in der 
Mitte der Decke sei zu leer und da sollte 
unbedingt ein rweckentsprechendeg Nr 
mälde rder etwas ähnliches hineinkom- 
men· Or. Stadler ist, wie gesagt, 
Bildhauer, aber da die Kunst meistens 
nach Brod geht, findet er es vortbeilhas: 
ter aus Bestellung und irn Contrakt zu 
arbeiten, auch wenn es nur in Gips ist, 
als aus Spekulation (sür späteren Ber- 
kaus) in Stein, wenn letzteres auch sei- 
nen Neigungen mehr entsprechen würde. 
Die schönen Neliesbilder in dein steiner- 
nen Giebelselde des Burlington Depots 
zu Ornaha, welches ja wohl auch vielen 
unserer Leser bekannt sein dürste, sind 
eins seiner Werke. Dr. Stadler hofft 
in ungefähr vier Wochen seine Arbeiten 
hier beendigt zu haben und wird sich 
dann wieder nach seiner heimath in 

Omaha begeben. 

»- 
--..-..—.. .-....—.-.—..- -.- .-.-—.·.---...-. .«.-—.—---..—.- --—..«.«..... -...- 

Un und W. L. c« LOVER s 
schuhe Schuhe 

für Daman co R N E R· fürMånncr 

Der Jtdeai ,.Li)opping·«« jciakp 

50 Skücke neues ZephyrGinqhanI, ILFc 
Werthe katkirt und qestreift,1 ()c 

33 Stücke feines mercetisirteg Kleider- 
Ginghatn, große Auswahlvonl 7c Farben, reg. 25c Waare, YO- jktzks 

Fabrikkestet von feinen Zephyr Ging- 
ham6, gestreift sowie tat-urt, « lc 
10c Waare, jetzt pro 211rd.... 2 

21 Stücke feines Satine schwarzer und 
bunter Grund mit Figuren,15c 

LRkölL Latvns in hübschen Streifen so- 
wie Blumenmustnn I-sjlover’g I c 

Spezialpreig .. 

Kleider-Denim, 
g! nu, brann, 
pro Yakh. 

pro Ilerd. 

ZU Zoll breit, Farben: 
loh und grün le 2Ee 

Unterkleidung. 
Gestrickte Mpci Tamenunt -1k)enit«en, Gestrickic Moca Tamenunterhemdm, 

Gloriens Preis, das Stück fiik Ie Hals und Aermel hübsch mit Ic 
nur« .... .· .. ... Of Band eingefofit, das Stück» .. 3 

Gu·trickke Moca Damenunteiher-iden, »llmbrr11a« Daiiicn-Benikleider uns 

i 

mit Spivnioerziciung, dast- 1() I Ga,e,m1tk-pttzenbemtz das 25c Stück ist« i Pnn iu. Q 

Man Strümpfe fiir Knaben nnd Miidchm. St 
" 

rump Lein-sue Knie nnd Zehen tun-Z weit dauer 25 hast«-r ist mir »Bumnvol1e, alle Grösse-in uro««13aar·...» 
fe 

Wu- finb die Berfänfei der berühmten »No- 

in für Männer, Knaben nnd Kinder zu äußetsl niedrigen 
» Wn haben eine aussurgewiihnlich große Auswahl von Strohhii 

Pnsifcn 

Unser Grocmchpartcmcnt 
isi dass beste in der Stadt; höchste Preise bezahlt für Butter 

nnd Eier. 

PkätniemTickctd mit jedem Einkauf von Ze und darüber. 
PräsnicnsTickets ebenfalls gegeben für Produkte 

gerade wie für Baargeld. 

H. H SWER co. 
:«"««kutk.«(1xss:1·. Inn-l ulkstqk Tricplkmi 

ctand Island, - Nebraska. 
lseth1t19e,?«nmu1, H 
J « It « " ztkk"kp..l 
s— « »k- I«t:,3 L-( I.:«.j-...I:1.1, 
IT « Es ’"«»L" T-’i-. T XZHUI :i"k« LLTULNXHIILLLTI 

! ! --’"-«-"’ «!"7 XIV-» IN EPUUXZS is »du Fir!11"Lk-sid)cmnx1»; -«-: -!2 
Ysl » «l.I H t, » -!L»k !v»-.,.....«.» 1:’!,« ’«!, ichs nurp Izule 
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iajah« soffen 

Ha n s: isle -«s.m«l, Katharin-, wo hast tm denn dieer mächtigen Koffer 
hu, der tucht ja munderbaU 

R atha1«1n-»: -— To hast du wieder einmal Recht, Hans, ek ist der feinsn Koffer 
Den wir se Im Hause hatten, und M auch so billig- 

O a n g:--Jn, wie beißt denn die Sorte? 
K a t h a 1 c n a:—-»:)k.1jah« heißt ek, Hans, und wird jeden Tag von her Nebraska 

Meteonnle Co. in Gmnd Island frisch geröstet. 
Ha n S:—Da nimmt es mich nichts-under, daß er so gut schmeckt, so schenke mit 

doch eme dritte Tasse ein! 

Frisch gerästet jeden Tag-Fragt Euren Crveerssien dafür. 


